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Von Kostümen und 
Geistern

Das Fernsehen kann eine Zeitmaschine 
sein und die Zuschauer in längst ver-
gangene Zeiten zurück katapultieren. 
Das erklärt den Erfolg von Serien wie «I 
Love The Seventies» (Ich liebe die Sieb-
ziger Jahre, eine populäre TV-Show des 
BBC Senders). Man vergisst fast, dass 
jenes Jahrzehnt nicht nur Stoff für ein 
Kostümtheater lieferte. Aber trugen wir 
damals wirklich jene komischen Hosen? 
Und waren unsere Haare tatsächlich so 
lang?

Natürlich müssen Sie nicht über ein Mil-
lionenbudget verfügen, um Geschichte 

neu zu kreieren. Das ganze Produk-
tionsteam befindet sich in Ihrem Kopf: 
Ihre Fantasie. Wenn ich meditiere stelle 
ich mir manchmal vor, ich mache einen 
Spaziergang durch die Geschichte. Viel-
leicht erinnere ich mich an ein ver-
gangenes Leben. Ich sehe mich in stei-
fen, dunklen Kleidern eines viktoriani-
schen Gentlemans, mit festen Leder-
schuhen und seidenem Hut. Oder Ich 
sehe mich in scharlachrotem Wams und 
Hose, mit einem Schwert am Gürtel und 
einer auffällig gestalteten Braguette. Ich 
konzentriere mich auf die Leute, die ich 
treffe und auf ihre Kleidung, bis ins

 kleinste Detail. In 
meiner Fantasie 
kleide ich meine 
Frau in wunder-

schönen Satin und 
Pelz, während sie 

an meinem Arm den 
königlichen Ballsaal 

am Hof von Sankt 
Petersburg betritt. 

Ich trage eine herrli-
che Militäruniform, 
zahlreiche Medail-

len auf der Brust, 
die von gewonnen 

Schlachten zeugen, 
an denen ich teilge-

nommen habe.

In der Meditation ist 
es zweifellos mög-

lich, sich geistig mit 
dem ganzen Univer-

sum zu vereinen, 
aber es kann auch 
ein Werkzeug sein, 
um sein Selbstwert-
gefühl und seinen 
Ehrgeiz zu verstär-

ken. Aber vor allem

muss es Spass machen – wenn der Geist 
glücklich ist, wird der ganze Körper 
entspannt sein.

Meine imaginären Abenteuer im vikto-
rianischen England haben mich dazu 
bewogen, ein Stück zu schreiben, des-
sen Handlung sich im Jahr 1874 ab-
spielt. Der Titel: Der Geist zog sich 
nackt aus (The Ghost Stripped Bare). Es 
basiert auf der echten Liebesbeziehung 
zwischen dem Wissenschaftler William 
Crookes und der Geisterscheinung der 
Katie King (s. S 39/40), die sich jeweils 
während Séancen materialisierte. Wie 
die Geschichte ausgeht verrate ich Ih-
nen hier nicht.


